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Jllustrirte schweizerische

r/eitunii

Direftioti: lUnltcv

(Srfd)cint ie^onnerëtagë unb Eoftet ver ©emefter 3*- 3. 60, per Qatjr 3r. 7. 20

gnferate 20 ©t§. per einfpaltige ^etitjeile, bei größeren Aufträgen
entfprerfjeuben Sîabatt.

gnrtdf, ïnrn 4. §tutuitr 190<>.

SUeintgfeiten nie geringe,
Sie Wirten oftmals âSunberbiuge

IJerbnittatvefen«

Sic ftrcifcubeu Arbeiter
bcr Sditpeijcr. URetallWerfc
Sctuc in S{)ittt haben in il)rer
am Freitag, 29. Sejember,
abgehaltenen Serfammlung
eintjellig beftfjtoffen, ben

Streif aufzuheben unb biefe Üßocf)e bie Arbeit roieber
aufzunehmen. Sabei mürbe ba§ ©ntgegenfommen be§

§errn Seine gerne anerfannt, burd) ba§ frfjfie^Itd) eine

für beibe steile ehrenhafte Beilegung be§ Äonflifteg er»

möglicht roorben ift.

IJeefdftchettea,
Snumefcu in ^iirid). gn Rurich roirb bas Frühjahr

eine rege Saufaifon, roie fcf)on lange nicht mehr bringen.
Schlachthof, ©ifenbahnreparaturroerfftätten, Schulfjäufer,
Äunftmufeum, itantongfcijule, Seebat)n=Sertegung, alte§
brängt ber ttlusfüt)rung entgegen.

Snutuefett in Safel. Sie ftomtniffion bes ©ruffen
Slates hat ihren Bericht über ben Sau eines neuen
StabtteaterS im Stucf auggegeben. fromme biefer
Scricfjt im Januar jur Beratung unb merbc bag Re
ferenbum nicht ergriffen, fo fei anzunehmen, bajj bag
neue Seater im §erbfte 1907 eröffnet toerben föuue.
Sie ftotttmiffiou fpridjt fid) für eine Sfulage auf beut

alten ißlat) aug; fie empfiehlt jur froftenbecfung ein

OerziitSlidjeS unb amortifierbareg 2lnleif)en bon 500,000
granfett, uwfür ging unb Strahlungen aug einer
Siltetfteuer bon 1 Prozent auf allen greifen mit SluS=

nähme ber Solfgburfteßitngen beftritten toerben folleu.
Sluf biefe Slrt tieheu fid) rnohl aitdj in St. ©alten bie

SRittel zu einer zeitgemäßen ttmgeftaltuug beS St. ©alter
Stabtteaterg ftttben.) güt eine fed)Stttonatlid)c Spiet»
Zeit foil bem Seater eine Seifteuer bau 80,000 uttb für
eine fiebenmonattidhe bott 90,000 gr. bewilligt toerben.

iRätifchc Saß«. Saut einer SRitteilung beê Sermatt»
ungêrate§ ber 9täti|d)en Sat)n fönnen bie Sauarbeiten
ber Sinie S a o o § » g i t i f u r unb Samaben ißontre
fin a nächften Sommer oergeben unb im |)erbft in 2ln=

griff genommen toerben.

Sic äürl)nitsgefcllfd)aft gutertnfeu oerteilt für 1905
5V-> ^ßrojent Sioibenbe. 9tn ben Sau einer fatholifchett
frircße tourbett 15,000 gr. beroitligt unb 6000 gr. für
bie ©rmeiterung be§ ißlahes unt ben SRufifpaoillon am
^»öhetoeg. ®ie grage ber ©rftetlung einer großen, mo»

bernen Sabanftalt in ber ©otbep foil neuerbingg einet
frommiffiott jur eingehenbett Prüfung itbertoiefen toerben.

Sic girittn Srotutt, Soucri & ©ic. in Sabett hat in
letzterer geit mieber größere Sattbermerbuugen gemad)t.
So faufte fie oott fprn. grei), jur Sd)abettmühle, einen

großem Sanbfomplej, unb teßte ®od)e erroarb fie fobann
oon fptn. Sejirfsoertoalter ffntittbel beffen £Sofgut zum
„DRartinSberg" um gr. 855,000.

Unabhängiges

Geselzäftsbltttt
der gesamte», Meisterschaft

^Ilusii-irie selivààiik

WilllNll

Direktion: Walter Senn Haldinghanfen.

Erscheint je^Donnerstags und kostet per Semester Fr 3. 00, per Jahr Fr. 7. 2»

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 4. Januar »K<M.

Acht' Kleinigkeiten nie geringe,
Tie wirken oftmals Wunderdinge!

Uerbandswesen.

Die streikenden Arbeiter
der Schweizer. Metallwerkc
Selvc in Dhnn haben in ihrer
am Freitag, 29. Dezember,
abgehaltenen Versammlung
einhellig beschlossen, den

Streik aufzuheben und diese Woche die Arbeit wieder
auszunehmen. Dabei wurde das Entgegenkommen des

Herrn Selve gerne anerkannt, durch das schließlich eine

für beide Teile ehrenhaste Beilegung des Konfliktes er-
möglicht worden ist.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. In Zürich wird das Frühjahr

eine rege Bausaison, wie schon lange nicht mehr bringen.
Schlachthof, Eisenbahnreparaturwerkstätten, Schulhäuser,
Kunstmuseum, Kantonsschule, Seebahn-Verlegung, alles
drängt der Ausführung entgegen.

Bauwesen in Basel. Die Kommission des Großen
Rates hat ihren Bericht über den Ban eines neuen
Sta dtteater S im Drnck allsgegeben. Komme dieser
Bericht im Januar zur Beratung und werde das Re-
ferendum nicht ergriffen, so sei anzunehmen, daß das
neue Teater im Herbste 1907 eröffnet werden könne.
Die Kommission spricht sich für eine Anlage ans dem

alten Platz aus; sie empfiehlt zur Kostendeckung ein

verzinsliches und amortisierbares Anleihen von 500,009
Franken, wofür Zins und Abzahlungen aus einer
Billetsteuer von 1 Prozent auf alleil Preisen mit Ans-
nähme der Volksvorstellungen bestritten werden sollen.
Auf diese Art ließen sich wohl anch in St. Gallen die

Mittel zu einer zeitgemäßen Umgestaltung des St. Galler
Stadtteaters finden.) Fiw àe sechsmonatliche Spiel-
zeit soll dem Teater eine Beisteuer von 80,000 und für
eine siebenmonatliche von 90,000 Fr. bewilligt werden.

Rätischc Bahn. Laut einer Mitteilung des Verwalt-
ungsrates der Rätischen Bahn können die Bauarbeiten
der Linie D avo s - Filis ur und Samaden-Pontre-
sin a nächsten Sommer vergeben und im Herbst in An-
griff genommen werden.

Die Kürhausgesellschaft Jnterlake» verteilt für 1905
5'/-- Prozent Dividende. An den Bau einer katholischen
Kirche wurden 15,000 Fr. bewilligt und 0000 Fr. für
die Erweiterung des Platzes um den Musikpavillon am
Höheweg. Die Frage der Erstellung einer großen, mo-
dernen Badanstalt in der Goldey soll neuerdings einer
Kommission zur eingehenden Prüfung überwiesen werden.

Die Firma Brown, Boveri â Cie. in Baden hat in
letzterer Zeit wieder größere Landerwerbungen gemacht.
So kaufte sie von Hrn. Frey, zur Schadenmühle, einen

größern Landkomplex, und letzte Woche erwarb sie sodann
von Hrn. Bezirksverwalter Humbel dessen Hofgut zum
„Martinsberg" um Fr. 855,000.
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